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Flächennutzungsplan 2040
Welche Weichen müssen bis 2040 gestellt werden, damit sich die Stadt 

weiterentwickeln, Freiburg aber Freiburg bleiben kann?

Die Stadt wagt es, und wir vom 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 
meinen, dass sie es wagen muss. 
Auch wenn der neue Flächennut-
zungsplan 2040 eine Planung für 
die Stadt von übermorgen und ei-
ne sichere Vorhersage der Zukunft 
natürlich nicht möglich ist, müssen 
dennoch die Weichen gestellt wer-
den. Die Fragen, um die es beim 
Flächennutzungsplan 2040 geht, 
lauten: Welche Veränderungen 
können auf die Stadtgesellschaft 
bis zum Jahr 2040 zukommen und 
wie können die Bürger*innen unse-
rer Stadt den Veränderungsprozess 
mitgestalten?
Als Kommune kann man die Verän-
derungsfragen mit unterschiedli-
chen Strategien angehen. „Kommt 
Zeit, kommt Rat“ ist die eine Me-
thode, die andere wäre, sich dyna-
misch ins Entwicklungsgeschehen 
einzubringen und dabei den Ver-
such zu unternehmen, die Bevöl-

n Viele Stadtbewohner*innen können sich unter dem Begriff Flächennutzungsplan nichts oder nicht viel vorstellen. Schon gar nicht, 
wenn auch noch das Jahr 2040 dahinter steht. Wer kann schon 20 Jahre in die Zukunft schauen?

arbeiten, uns fortbewegen und un-
sere Freizeit verbringen?
Es müssen demnach nur einige 
kurze Fragen geklärt werden. Der 
Inhalt der Fragen ist jedoch ge-
waltig.
Die Klärung der Fragen soll mit 
dem Flächennutzungsplan 2040 
(FNP) mit integriertem Land-
schaftsplan 2040 (LP) bewerkstel-
ligt werden. 
Ein Flächennutzungsplan stellt auf 
grober Maßstabsebene die Boden-
nutzung im gesamten Stadtgebiet 
dar. In Bebauungsplänen, die für 
bestimmte kleinere Teilbereiche 
der Stadt aufgestellt werden kön-
nen, werden daraufhin die pla-
nungsrechtlichen Vorgaben für 
Grundstücke aber erst rechtsver-
bindlich festgesetzt. Zusammen 
mit dem integrierten Landschafts-
plan entsteht ein Gesamtbild. Der 
Landschaftsplan dient dabei als 
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Weiter auf S. 2

Neujahrsempfang 2021  
Aufgrund der aktuellen 

Corona-Schutzverordnung 
sehen wir uns gezwungen, 
unseren traditionellen Neu-
jahrsempfang abzusagen.

kerung mitzunehmen. Nach dem 
Motto: „Da die Zukunft nicht auf-
zuhalten ist, kann sie aber zumin-
dest gestaltet werden“.
Gestalten der Zukunft einer Stadt 
geschieht nicht in einigen Work-
shops, das ist ein langer und immer 
wieder zu hinterfragender Prozess. 
Politik und Verwaltung der Stadt 

haben erkannt, dass solche ele-
mentaren Zukunftsfragen nur im 
Dialog mit der Bevölkerung und 
nicht gegen sie zu bewerkstelli-
gen sind.
Die zu klärenden Fragen lauten: 
• Wie sieht die räumliche Zukunft 
Freiburgs im Jahr 2040 aus? 
• Wie werden wir leben, wohnen, 

Hohoho... liebe Kinder,
aufgepasst!

Im Bürgerblatt haben sich eini-
ge Weihnachtsbäume versteckt. 

Helft mir sie zu finden. Mit 
etwas Glück gewinnt Ihr dabei 

schöne Preise. Siehe Seite 2

Start des Zukunft-Forums 2040 
mit Bürger-Informationen Qu
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Wir wünschen Ihnen 
auch in schwierigen Zeiten 
besinnliche Feiertage 
sowie einen gesunden Start 
ins Jahr 2021!
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Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf • Vermietung • Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 •  Freiburg •  www.hahn-immo.de

Entscheidungshilfe für eine nach-
haltige, flächen- und landschafts-
schonende Entwicklung. Beide 
zusammen beleuchten die sozi-
alen, wirtschaftlichen und um-
weltschützenden Belange, sollen 
diese in Einklang bringen und die 
nachhaltige städtebauliche Ent-
wicklung Freiburgs gewährleis-
ten. Nicht in einem Crashverfah-
ren  sondern unter dem Motto: „die 
Stadt weiterentwickeln – Freiburg 
bleiben“. Eine gewaltige Herausfor-
derung, bei der es um das Über-
morgen, nicht um das Gestern und 
nur wenig um das Heute und Mor-
gen unserer Stadt geht.
Das zuvor Gelesene klingt gut. 

Die Zukunft seiner Stadt in ei-
nem dynamischen Prozess mit-
gestalten zu können, ist für viele 
Stadtbewohner*innen ein großer 
Anreiz. Die für den Flächennut-
zungsplan vorgeschalteten Foren 
waren ab dem Frühjahr 2019 eine 
gute Vorbereitungsphase, in de-
nen Expertinnen und Experten 
spannende Einblicke in zukünftig 
mögliche Entwicklungen gegeben 
haben. Eine Vielzahl an Trends und 
Visionen wurden vorgestellt und 
diskutiert. 
Nun hat die zweite Phase begon-
nen. Aufbauend auf den Ergeb-
nissen der Zukunftsforen werden 
Zukunftsszenarien für Freiburg 
entwickelt.
Wie sieht unser Leben morgen aus? 
Von welchen Trends werden Ge-
sellschaft und Wirtschaft gelenkt 
und geprägt? Welchen Einfluss 
hat dies auf die Wohn-, Mobilitäts- 
und Technologiebedürfnisse – und 
welche Herausforderungen sind 
daraus konkret für die zukünftige 
Stadtentwicklung abzuleiten? 
Um eine Antwort auf die gestellten 
Fragen zu bekommen, kann man 

Fortsetzung von Titelseite

Ziele auf den Mond. Wenn Du ihn 
verfehlst, landest Du immerhin bei 
den Sternen.                         Les Brown

für Kinder bis zu 10 Jahren

Wieviele unserer kleinen Weihnachtsbäume 
haben sich in der Dezemberausgabe versteckt? 

Schickt uns bis zum 8. Dez. 2020 Eure Lösung. 

Unter allen richtigen Lösungen werden 6 Geschenksets für Kinder 
verlost, die vom Center Management des Zentrum-Oberwiehre (ZO) 

zur Verfügung gestellt werden.
Die Auslosung und Benachrichtigung der Gewinnerinnen  

und Gewinner erfolgt bis 14. Dezember. 
Die Preisübergabe findet am Freitag, den 18. Dezember um 15.00 Uhr 

im ZO in der Spielecke im Obergeschoss statt.

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden je nach Rückmeldungsan-
gabe per Telefon oder Mail benachrichtigt.

Schickt uns Eure Lösung zusammen 
mit Vor- und Nachname, Alter, Anschrift und Tel. oder Mail.

Mail: christa.schmidt@o2online.de

Postanschrift:  Christa Schmidt, Schwarzwaldstr. 28a, 79102 Freiburg

Weihnachts-Gewinnspiel

sich als Bürger*in unserer Stadt zu-
rücklehnen und abwarten was die 
Politik und Verwaltung machen.
Oder man mischt sich ein. Und ge-
nau zu diesem Einmischen möch-
ten wir Sie animieren. 
Die Stadt hat hierzu Szenarien ent-
wickelt, die auf den Zukunftsforen 
aufbauen. Der Gesamtprozess mit 
Jahresangaben ist in der Folgegra-
fik dargestellt. Wir befinden uns in 
der Folgegrafik im Schritt 2 (2020): 
Zukunftsszenarien. 
Die sechs Zukunftsszenarien, in 
die man sich online einmischen 
kann, lauten:
• Dynamische Wachstumsstadt: 
Hochdruck und Dichte als Dauer-
zustand

• Smarte Öko-City: Konzentrierte 
Verdichtung in die Höhe
• Erhaltende Stadt mit Speckgür-
tel: Wachstum ergießt sich in die 
Region
• Gesunde Selbstversorgerstadt: 
Polyzentrale Stadt der kurzen Wege
• Urban-produktive Wissensstadt: 
Stärkung zentraler Lagen
• Vernetzter Agglomerationsraum: 
Integration von Stadt und Region
Anfang 2021 kommt dann auch 
der Gemeinderat ins Spiel 

Das letztlich ausgewählte Zielsze-
nario bildet dann gemeinsam mit 
den Handlungsempfehlungen des 
Gemeinderats die Grundlage für 
die konkrete Flächendiskussion, 
die Mitte 2021 mit der Ermittlung 
von Nutzungspotenzialen einzel-
ner Flächen beginnt.

Hans Lehmann, BV
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n Ab Februar bis zum Jahres-
ende 2021 werden rund 290 
km Glasfaserkabel im Erdreich 
verlegt. Deshalb ist mit Behin-
derungen zu rechnen.
Bernd Mutter, Leiter des Amtes für 
Digitales-und IT der Stadt Freiburg, 
informierte die beiden Bürgerver-
eine der Wiehre persönlich über 
den geplanten Glasfaserausbau in 
Teilen der Wiehre: „Der Nachholbe-
darf für schnelles Internet ist nicht 
zuletzt in den vergangenen Mona-
ten der Corona-Krise sehr deutlich 
geworden: Für Videokonferenzen 
und home-schooling braucht es 
stabile und leistungsstarke Band-
breiten, aber auch die Wirtschaft, 
die Wissenschaft, Selbstständige 
und die Verwaltung sind immer 
mehr darauf angewiesen. 

Die Telekom baut nun ihr Netz in 
Freiburg weiter aus und verlegt 
dabei Glasfaser bis in die Häuser. 
Um die Bandbreite von 1 Gigabit 
pro Sekunde anbieten zu können, 
werden ab Februar 2021 im Riesel-
feld und im Kernbereich der Wieh-
re 290 km Glasfaser verbaut und 
insgesamt 35 neue Verteilerkäs-
ten errichtet. Dafür sind auf einer 
Strecke von insgesamt 36 km um-
fassende Tiefbauarbeiten notwen-
dig. Ende 2021 sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein“. 

Die Kosten für den Ausbau trägt 
die Telekom. Der Ausbau des Glas-
fasernetzes ist auch Bestandteil der 
städtischen Digitalisierungsstra-
tegie. Um ihn zügig umzusetzen, 
wird eine enge Zusammenarbeit 
des Garten- und Tiefbauamt (GuT), 
des Amtes für Digitales und IT 
(DIGIT) und der Telekom verspro-

Glasfaserkabel-Breitbandausbau 
in Teilen der Wiehre

chen. Damit sollen, so Mutter, „eine 
schlagkräftige Projektstruktur auf-
gebaut, Verfahrensschritte gebün-
delt und eine gute Kommunikation 
Richtung Bürgerschaft ermöglicht 
werden“. 
Oberbürgermeister Martin Horn 
unterzeichnete Anfang November 
eine Vereinbarung zur Kooperati-
on von Stadt und Telekom. Horn: 
„Wir freuen uns auf eine moderne 
und zukunftssichere Versorgung 
mit schnellem Internet und unter-
stützen das sehr gerne... Wir hof-
fen, dass in nächster Zeit weitere 
Bereiche mit Glasfaser erschlossen 
werden können. Für die Freiburger 
Bevölkerung, die Wirtschaft und 
die Wissenschaft ist dies von hoher 
Bedeutung.“

Auch Baubürgermeister Martin 
Haag betonte die Bedeutung des 
Ausbaus: 
„Der Glasfaserausbau ist eine zen-
trale Aufgabenstellung im Baude-
zernat, der wir uns in der Vergan-
genheit schon tatkräftig gestellt 
haben. Dies wird jetzt fortgeführt. 
In enger Abstimmung mit der Te-
lekom werden wir verträgliche 
technische Lösungen für eine ra-
sche Umsetzung unterstützen.“ 
Eine Stabsstelle im GuT wird eine 
schnelle Umsetzung garantieren“.

Hans Lehmann, BV

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710
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Wunsch 1:  Werden Sie Mitglied 
im Bürgerverein
Unser Bürgerblatt wird als Stadt-
teilzeitung in einer Auflage von  
8800 Stück Monat für Monat kos-
tenlos an die Haushalte unserer 
drei Stadtteile Oberwiehre-Wald-
see-Oberau verteilt. Die vielen 
positiven Rückmeldungen, die 
wir erhalten, zeigen uns, dass das 
Bürgerblatt sehr gut ankommt. 
Als einziger der 17 Bürgerverei-
ne der Stadt Freiburg bringen wir 
in einem großen ehrenamtlichen 
Kraftakt unsere Stadtteilzeitung 
monatlich in Eigenregie heraus.Seit 
Beginn der Corona Krise Mitte März 
2020 ist die Finanzierung unseres 
Bürgerblattes durch Anzeigen 
ebenfalls in eine Krise geraten. Seit 
Mai haben wir eine Finanzierungs-
Unterdeckung, die wir zurzeit über 
unser Mitglieder- Beitragskonto 
ausgleichen. Auch eine Reduzie-
rung von  zwölf Seiten auf acht 
Seiten hat bei ausbleibenden An-
zeigen nicht nachhaltig geholfen. 
Wenn das Bürgerblatt als viel gele-
sene Stadtteilzeitung erhalten blei-
ben soll, muss sich unsere Einnah-
menseite positiv verändern. Wir 
würden uns freuen, wenn wir 
viele Leser*innen unseres Bür-
gerblattes, die bis jetzt noch 

Weihnachten 2020: 
Auch der Bürgerverein hat Weihnachtswünsche

keine Mitglieder im Bürgerverein 
sind, zu einer Mitgliedschaft ani-
mieren könnten. 
Der Jahresbeitrag für Einzel-Mit-
glieder beträgt derzeit 15 €/Jahr, 
Familien zahlen 25 €/Jahr. Für ju-
ristische Personen beträgt der Mit-
gliedsbeitrag 35 €/Jahr.
Erfüllen Sie uns unseren Weih-
nachtwunsch 1 und werden Sie 
Mitglied im Bürgerverein. Sie hel-
fen uns damit, unsere Stadtteilzei-
tung zu erhalten.
Die Beitrittserklärung finden Sie 
unter: www.oberwiehre-waldsee.
de/ Bürgerverein/Mitglied werden/ 
Beitrittserklärung (PDF Datei zum 
Ausdruck) oder anfordern per Mail: 
info@oberwiehre-waldsee.de oder 
postalisch an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee, 
Zasiusstraße 53, 79102 Freiburg 
(Beitrittserklärung wird zugesandt)

Weihnachtswunsch 2: Verstär-
ken Sie unser Vorstandsteam 
Unser Bürgerverein leidet unter ei-
ner ungünstigen Altersstruktur im 
Vorstandsteam. Dieses besteht aus 
einer/ einem Vorsitzenden, zwei 
Stellvertreter*innen, einer /einem 

Kassiere*in/Schriftführer*in und 
neun Beisitzer*innen. 
Des Weiteren haben wir zurzeit 
noch neun Beirät*innen für spe-

zielle Aufgabengebiete berufen 
(Zahl ist variabel). Zur Mitglieder-
versammlung 2021 (Termin im 
Mai-Juni, steht jedoch coronabe-
dingt noch nicht fest) haben einige 
Mitglieder unseres tollen Vorstand-
steams ein altersbegründetes Aus-
scheiden angekündigt. 
Das Stadtteile-Themenfeld ist 
enorm vielseitig, wir freuen uns auf  
interessierte  Meldungen per Mail 
an: info@oberwiehre-waldsee.de
Besonders freuen würden wir uns 
über Meldungen, die signalisieren, 
dass eine Mitarbeit im Redakti-
onsteam möglich wäre, die gerne 
schreiben und nach einer Einge-
wöhnungszeit Bürgerblatt-Artikel 
übernehmen könnten. Die norma-
le Präsenz-Zeit für Vorstandsmit-
glieder beschränkt sich pro Monat 
auf eine Vorstandssitzung von ca. 
2,5 Stunden.                 

Hans Lehmann, Vorsitzender des 
Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Dezember/Weihnachten
Täglich frische Gänse

Festliche Weihnachtsmenüs  
am 1.+ 2. Weihnachtsfeiertag

Genießen Sie zum Jahresausklang
unser großes Silvestermenü
· jeweils Vorbestellung erwünscht ·

Reservierungen für kleine Weihnachtsfeiern 
nehmen wir gerne entgegen.
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TIPP: ...verschenken Sie „Genuss“ mit 
unserem kulinarischen Geschenkgutschein.   
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n Auch für die Andlawstraße 
bestehen Fahradstraßen-Pla-
nungen. Das Garten-und Tiefbau-
amt (GuT) informierte uns Anfang 
November, dass die Oberrieder- 
und Hammerschmied-Straße in 
Verlängerung der Schützenallee 
als Fahrradstraße ausgewiesen 
wird. Dies  soll zeitnah umgesetzt 
werden (abhängig von den Kapa-
zitäten des städt. Betriebs und der 
Witterung). Die Pläne umfassen im 
Wesentlichen:
• die Beschilderung der Achse als 
Fahrradstraße
• 5 große Fahrradstraßenpikto-
gramme, wie sie in Freiburg auch 
in anderen Fahrradstraßen einge-
setzt werden
• ausgeweitetes Halteverbot rund 
um Einmündungen und in Kurven-

Oberrieder- und Hammerschmied-
straße werden Fahrradstraßen

bereichen, um die Sichtverhältnis-
se zu verbessern und Begegnungs-
verkehr zu erleichtern
• bessere Sichtverhältnisse an der 
Querung zur Kapriole durch aus-
geweitetes Halteverbot
• Vorrang des Straßenzugs gegen-
über allen Querstraßen (bereits in 
Hinblick auf die zukünftige Rad-
Vorrang-Route von Kappel in die 
Wiehre aus dem Radverkehrskon-
zept 2020, die auf dieser Achse lau-
fen soll)

Momentan arbeiten das GuT auch 
daran, die Andlawstraße als bevor-
rechtigte Fahrradstraße auszuwei-
sen. Sobald der Beschilderungs- 
und Markierungsplan dort vorliegt, 
werden wir den BV wieder infor-
mieren.                   Stadt Freiburg GuT

...wie rücksichtslos und verkehrsgefährdend dieser Firmenwagen 
hier an der Einmündung Runz-/Fabrikstraße parkte - und dies we-
nige Tage nach dem tödlichen Fahrradunfall ganz in der Nähe. Aus 
Datenschutzgründen ist die auffällige Firmenbeschriftung entfernt - 
das Portrait einer sich die Haare raufenden Dame ist aber nicht etwa 
hineinmontiert, sondern authentisch. Zum Schmunzeln ist das Motiv 
allerdings zu zynisch - vielmehr ein weiterer Beitrag aus unserer losen 
Folge „TOLLDREIST“...!                                                                    Helmut Thoma, BV

Tolldreist

n Daran werden wir erinnert, 
wenn die Weismannstraße ein 
Ergänzungsschild erhalten soll.

Eine Kommission unter der Leitung 
des Historikers Prof. Dr. Bernd Mar-
tin hat am 21.4.2016 ihren Bericht 
mit Empfehlungen zum Umgang 
mit kritischen Straßennamen vor-
gelegt. Wir haben darüber mehr-
fach im Bürgerblatt berichtet,  so-
weit es unsere Stadtteile betrifft 
(Dez 2016 Hindenburgstraße, Jan 
2017 Hansjakobstraße, Feb 2017 
Jahnstraße, Apr 2017 Zasiusstraße); 
in diesen Fällen konnten wir die Be-
gründung für ein Zusatzschild oder 
die Umbenennung nachvollziehen. 
Erstaunt waren wir über das für die 
Weismannstraße vorgeschlagene 
Zusatzschild, 1956 benannt nach 
dem Freiburger Zoologen August 
Weismann (Ehrenbürger seit 1904) 
und seinem Sohn, dem Komponis-

ten Julius Weismann (Ehrenbürger 
seit 1939). Die Kommission schlägt 
vor, die Straße nur noch nach dem 
Komponisten zu benennen, weil 
der Vater als „Vordenker der Ras-
senhygiene“ nicht mehr tragbar 
sei. In der 2015 erschienenen um-
fangreichen Biographie A. Weis-
manns (über 700 Seiten) von Fre-
derick Churchill findet sich davon 
allerdings nichts. Nachdem Martin 
davon erfahren hat, berief er die 
Kommission, ergänzt um einen Bio-
logen, erneut ein. Sie hat sich für 
eine Entlastung Weismanns aus-
gesprochen. Dagegen haben zwei 
nichtanwesende Mitglieder protes-
tiert; die Stadt ist jedoch der An-
sicht, dass das Votum nur geändert 
werden kann, wenn alle Kommis-
sionsmitglieder zustimmen. Der 
Gemeinderat hat am 25.7.2017 be-
schlossen, dass die Straße weiter-
hin nach Vater und Sohn benannt 
sein soll, jedoch mit dem Zusatz, 
dass August Weismann „deutlich 
sozialdarwinistisches und eugeni-
sches Gedankengut vertrat“. 
Als Begründung wurde seine Eh-
renmitgliedschaft und seine Rolle 
in der Gesellschaft für Rassehygie-
ne angeführt, außerdem gelte er 
als zentrale Figur bei der Verbrei-
tung sozialdarwinistischen Den-
kens, und schließlich habe er sich 
brieflich für Menschenzüchtung 

„Tut nichts! Der Jude wird verbrannt“
sagt der Patriarch in Lessings „Nathan der Weise“, weil er an seiner vorgefassten Meinung festhält und keinem Argument zugänglich ist.

ausgesprochen und höhere und 
niedere Menschenrassen 
erwähnt.
Von alldem findet sich nichts 
in seiner Biographie, wobei zu 
erwähnen ist, dass Fr. Churchill 
Mitherausgeber der 1999 veröf-
fentlichten Weismann-Briefe ist. 
Zudem nennen das Gutachten 
und die Gemeinderatsdrucksa-
che G-16/212 vom 28.09.2016 als 
die entscheidenden Kriterien für 
die Beurteilung kritischer Stra-
ßennamen die „aktive Förderung 
des Nationalsozialismus bzw. des 
NS-Unrechtsstaates von führender 
Position aus, aggressiven Antise-
mitismus bei solchen Personen, 
die Multiplikatoren darstellten 
und über entsprechenden Einfluss 
verfügten, extremen Rassismus in 
Theorie und/oder Praxis, Milita-
rismus in Form der Glorifizierung 
des Ersten Weltkrieges (Dolch-
stoßlegende) oder extreme un-
zeitgemäße Frauenfeindlichkeit“. 
Offensichtlich fällt Weismann unter 
keine dieser Kategorien. 
Darüber hinaus gibt es keinen Be-
weis für seine Ehrenmitgliedschaft, 
weder wird sie in der Zeitschrift 
der Gesellschaft erwähnt noch in 
einem seiner Briefe. Vermutlich 
gründet diese immer wieder (und 
erst nach seinem Tode!) wiederhol-
te Behauptung auf den Glückwün-

schen zu seinem 70. Geburtstag 
im ersten Band der Zeitschrift. 
Seine einzige Veröffentlichung in 
dieser Zeitschrift ist eine kritische 
Besprechung von Semons „Mne-
me“, hat nichts mit Rassismus oder 
Eugenik zu tun, sondern dient dem 
Nachweis, dass erworbene Eigen-
schaften nicht vererbt werden. Das 
gleiche Ziel hat sein Buch über den 
Wert der künstlichen Züchtung, 
das als Beleg für seine Befürwor-
tung der Menschenzüchtung ge-
nannt wird. Da ist aber von Men-
schen gar nicht die Rede, sondern 
von Ameisen. Ihm geht es hier da-
rum, dass Ameisen-Arbeiterinnen 
ihre Anpassungen nicht durch 
Gebrauch oder Nichtgebrauch 
erworben haben können, weil sie 
sich nicht fortpflanzen.
Bleiben seine brieflichen Äuße-
rungen. Inwiefern aber Briefe, die 
Jahrzehnte nach seinem Tod und 
den Gräueln des NS-Staates ver-
öffentlicht wurden, ursächlich für 
dessen Rassenwahn sein sollen, ist 
nicht zu verstehen. 
Wir sollten uns hüten, wie Phari-
säer auf August Weismann, den 
bedeutendsten Evolutionstheo-
retikers des 19. Jahrhunderts nach 
Charles Darwin, herabzublicken. 
Noch ist es Zeit, auf diesen Schild-
bürgerstreich zu verzichten.

K.-E. Friederich, BV

August Weismann, 1908                   
Quelle: Wikipedia
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Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014

n Durch die Nutzung des äuße-
ren Gebäude-Riegels der alten 
Stadthalle entkommt die Musik-
schule Freiburg einem beinahe 
„lock down“.
Der flache Gebäuderiegel, der auf 
der Nord-Ost- und Westseite die 
Stadthalle umschließt, wurde bis 
Juli 2020 als Obdachlosen-Unter-
kunft genutzt. Nach deren Auszug 
Ende Juni 2020 standen die 15 Räu-
me des Riegels leer und sollten bis 
zur Klärung der zukünftigen Nut-
zung nur als städtisches Zwischen-
lager genutzt werden. 
Das ab Juli 2020 zuständige Lie-
genschaftsamt gab bereits ab 
Mitte September das nach Wes-
ten liegende Foyer für Chorpro-
ben der Musikhochschule frei und 
erlaubte nun seit Mitte Oktober 
der Musikschule, die Außenrie-
gelräume bis zu den Sommerfe-
rien 2021 zu nutzen. 500 bis 
600 Schüler*innen von insge-
samt ca. 3100 Schüler*innen 

Zwischennutzung der Stadthalle 
durch die Musikschule

der Musikschule Freiburg können 
durch die Nutzung der Stadthalle 
unterrichtet werden. Vor dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie war 
die Musikschule in dreißig allge-
meinbildenden Schulen präsent, 
nach dem „Lockdown“ nur noch 
an sechs.   
Die Musikschule ist froh, dass eine 
Teillösung gefunden wurde, von 
der jetzt vor allem Kinder und Ju-
gendliche aus Freiburgs Mitte und 
Freiburgs Osten profitieren. 
Da die Musikschule nur bis zum 
Schuljahresende im Juli 2021 blei-
ben darf, hat der Bürgerverein 
große Hoffnung, dass bis dahin 
die schon lange von uns erwar-
tete und ständig hinterfragte zu-
künftige „End-Nutzung“ steht. Wir 
sind gespannt, freuen uns jedoch 
über den schnellen und sinnvollen 
Zwischennutzungsbescheid aus 

dem Liegenschaftsamt und hal-
ten unsere Leser*innen auf dem 
Laufenden.        Hans Lehmann, BV
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Dann komm zu uns
Du willst es wissen?

Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Ruf an!

0761 

45997-0 

Verrenten Sie Ihre Immobilie und 
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Ihre Immobilienexpertin:
Andrea Nopper 
gepr. Markt-Wert-Maklerin
a.nopper@garant-immo.de
T 0761 88 85 72-71
www.garant-immo.de/leibrente

Oberwiehre-Waldsee Bürgerblatt
Erscheinung: 01.12.20
2-spaltig, 55 mm

n Wie immer im Wolfgang-Hoff-
mann-Saal, aber pandemiebe-
dingt ohne Publikum im Saal, 
sondern nur per livestream, dem 
meist 50 bis 60 Personen zuge-
schaltet waren. 
Das ermöglichte Rektor Ludwig 
Holtmeier, sich bei der Begrüßung 
auf wenige Namen zu beschrän-
ken, wie er launisch bemerkte. 
Nach Grußworten von Karl-Rein-
hard Volz vom Hochschschulrat 
und Mathieu Schneider von der 
Universität Straßburg – er ver-
wies auf die langjährige Koope-
ration mit der Musikhochschule 
mit grenzüberschreitendem Stu-
diengang – ging der Rektor auf die 
pandemiebedingten Veränderun-
gen im vergangenen Semester ein: 
Aufbau einer digitalen Infrastruk-
tur, Aufnahmeprüfungen per Video 
(z. B. aus Schanghai und Tokio), Er-
arbeitung eines Hygienekonzepts 
mit dem Freiburger Institut für Mu-
sikermedizin und somit Schaffung 
eines funktionierenden Studienall-
tags. Die Prorektoren Christoph Si-
schka (Klavier) und Claudia Spahn 
(Musikermedizin) wurden bestä-

Musikhochschule
Eröffnung des Akademischen Jahres 2020/21

tigt, Dominik Skala wurde zum 
neuen Kanzler gewählt. 
Natürlich kam die Musik nicht zu 
kurz. Die zwei neu berufenen Pro-
fessoren stellten sich musikalisch 
vor: José Vincente Castello (Horn) 
und seine Hornklasse mit Rossinis 
„Le Rendez-vous de Chasse“ und 
Jean-Christophe Dijoux (Cembalo) 
mit einer Corelli-Sonate für Cem-
balo und Blockflöte (Stefan Tem-
mingh).
Von den zahlreichen Preisträ-
gern seien nur Auguste und Ieva 
Petkūnaitė genannt; sie erhielten 
den Preis für herausragende künst-
lerische Leistungen und zeigten ihr 
Können an zwei Flügeln. 
Livestream ist natürlich kein 
vollwertiger Ersatz für das un-
mittelbare Erleben im Saal, vom 
notgedrungen unterbliebenen an-
schließenden Empfang mit zwang-
losen Gesprächen ganz zu schwei-
gen. Trotzdem war zu erkennen, 
auf welch hohem Niveau die Mu-
sikhochschule in unserem Stadtteil 
Oberau arbeitet. Mit Dank für den 
Ohrenschmaus

Karl-Ernst Friederich, BV
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Oberwiehre-Waldsee Bürgerblatt
Erscheinung: 01.12.20
2-spaltig, 41 mm

 Tel. 0761/88 85 72-71 www.garant-immo.de

 Zum besten PREIS und ohne STRESS 
verkaufen!! Für unsere Kunden suchen 
wir Einfamilienhäuser oder DHH zum 
Kauf, gerne mit Einliegerwohnung und 
Garten (auch zum Renovieren).
Ihre Ansprechpartnerin: A. Nopper
a.nopper@garant-immo.de

n Zur Umbenennung der Hin-
denburg- in Otto-Wels-Straße
Sehr geehrter Herr Lehmann,
die Stadtpolitik hat entschieden, 
dass meine Wohnstraße umbe-
nannt wird. Ändern an dieser Ent-
scheidung lässt sich nichts mehr, 
auch nicht durch meinen Leser-
brief. Trotzdem möchte ich mich 
nach den ersten Tagen mit dem 
neuen Namen meiner Wohnstraße 
bei Ihnen melden und schildern 
wie es mir seit der Umbenennung 
derzeit geht. 
Vorweg: da stecken bisher schon 
locker 2-3 Arbeitstage dahinter 
und es ist noch wenig erreicht bzw. 
geändert. I am not amused!  Die 
Straße ist umbenannt, aber viele 
EDVs können sie noch nicht ein-
pflegen. 
So kam von einer Versicherung ei-
ne Mail: 
„Vielen Dank für die Info über den 
neuen Namen Ihrer Straße. Wir 
können die Adresse noch nicht än-
dern, da unsere Adress-Software 
den neuen Namen noch nicht 
kennt. In Kürze bekommen wir wie-
der einen Update der Straßenna-
men in Deutschland, dann können 
wir den neuen Namen eingeben“.  
Besonders ärgerlich für mich ist die 

Situation meiner beiden Buchver-
lage. Das ist richtig ungut: wenn 
ich jetzt ein schweres Bücherpa-
ket bekomme und die Sendung 
ist so-oder-so- falsch adressiert. Ich 
habe diesbezüglich gerade mit der 
Stadt telefoniert, viel Verständnis, 
aber keine Lösungen. Aber es geht 
eben nicht nur mir so, auch die Ver-
lage, die Banken, die Versicherun-
gen haben Schreibereien damit, 
Extra Arbeit. Und wenn ich dann 
noch an die Zeit denke, die mich 
die Umschreibung von Pass, Füh-
rerschein usw „kostet“, und derzeit 
die vielen zusätzlichen Mails, weil 
viele Institutionen (Rente, Kranken-
kasse, Banken…) die Adressände-
rung per Post wünschen, damit es 
legitimiert ist. 
Mir graut echt vor der Arbeit. Por-
to, neue Adressetiketten uvm. gar 
nicht miteinbezogen. 
Ich denke in der Umbenennungs-
Kommission und im zustimmen-
den Stadtrat haben wenige an 
solche Situationen gedacht. Ausba-
den müssen das die Bürger*innen 
vor Ort. 
Ich habe es schon einmal genannt: 
I am not amused!
Mit freundlichen Grüßen
Ursel Bühring

$$ L E S E R B R I E F
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AK TUELLE STÄDTISCHE PRESSEMITTEILUNG

n Für mehr Sicherheit: defekte Straßenlaternen melden. 
Defekte Straßenleuchten beeinträchtigen die Sicherheit von Fuß-
gängern und anderen Verkehrsteilnehmern – das kann vermieden 
werden. Immer wieder kommt es vor, dass einzelne Leuchten 
ausfallen, sei es durch einen technischen Defekt oder durch Van-
dalismus. Unter www.bnnetze.de/strassenlaterne-melden kön-
nen ausgefallene Lampen direkt gemeldet werden. Über einen 
Stadtplan mit Pins kann die Lampe genau ausgewählt werden. 
Zusätzlich kann die Art der Störung, beispielsweise ein defektes 
Glas, eine Beschädigung am Mast sowie eine flackernde oder 
nicht brennende Lampe, mitgeteilt werden. Alternativ kann die 
Meldung über die kostenlose Hotline 08002-767767 erfolgen. Die 
Meldung geht direkt an die bnNETZE GmbH, die Hotline ist rund 
um die Uhr besetzt ist. Von dort wird die Störungsmeldung wei-
tergegeben und die Straßenlaterne wird in der Regel in drei bis 

fünf Tagen repariert. Durch die Meldung können Defekte 
deutlich schneller behoben – was die Sicherheit in Frei-
burg erhöht.    Presse- und Öffentlichkeitsreferat der Stadt Freiburg Haushaltsauflösungen

Entrümpelungen 
schnell + kostengünstig  

Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstraße 9
79104 Freiburg
Telefon 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstraße 9
79104 Freiburg
Telefon 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstraße 9
79104 Freiburg
Telefon 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

...„Ihr habt zuviel“ (oder du hast zuviel?) - seit Wochen sieht man 
diese Worte in riesigen Lettern vor der Brücke zur Sternwaldwiese 
prangen; sie  prangern vermutlich Auswüchse unserer Überfluss-
gesellschaft an. Oder hat da vielleicht jemand nur etwas „ZUVIEL“ 
weiße Farbe übrig gehabt...? 

„You have too much“

Text + Fotos: H. Thoma
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n In weihnachtlicher Umgebung 
entspannt einkaufen und zum 
ZO-Weihnachtsengel werden. 
Gewinne bei unserem Fotowett-
bewerb! 

Nach diesem ganz besonderen 
Jahr 2020 steht nun Weihnach-
ten vor der Tür. Mit unserer gro-
ßen Auswahl an Geschäften und 
eigener Tiefgarage finden Sie in 
festlicher Atmosphäre für jeden 
etwas Passendes. Von der Drogerie 

Weihnachten im ZO
Dein Glamour-Foto mit Engelsflügeln

über Schuhe bis hin zu Geschenk- 
und Dekorationsartikeln bietet sich 
eine breite Palette an Möglichkei-
ten für etwas Besonderes. Gleich 
noch den Wocheneinkauf erledi-
gen und die spannende und erhol-
same (Vor-) Weihnachtszeit kann 
beginnen. 
Als besondere Aktion veranstaltet 
das ZO in diesem Jahr einen weih-
nachtlichen Fotowettbewerb. Im 
Zeitraum vom 23.11. bis 12.12.2020 
fordern wir unsere Besucher auf, 
sich von dem weihnachtlichen Flair 
inspirieren zu lassen, ein Foto vor 
unseren Engelsflügeln zu knipsen 
und an uns zu senden. Die Bilder 
können die Teilnehmer auf unserer 
Facebook Seite bis spätestens zum 
12.12.2020 posten. 
Am 14.12.2020 wählt das Center 
Management des ZO – Zentrum 
Oberwiehre die 5 kreativsten und 
schönsten Bilder aus und ver-
schenkt als vorweihnachtlichen 
Gewinn Center-Gutscheine im 
Wert von 350,- €. 

Goriana Kaltcheva, Center Managerin

Seit 1953 in Freiburg.

ABER IHRE IMMOBILIE 
BEWERTEN UND VER-
KAUFEN WIR GERNE. 

MIT SACHVERSTAND, 
FAIRNESS UND JAHRE-
LANG GEÜBTEM BLICK.

T +49 761 73553
INFO@DRSTANGE-FREIBURG.DE
WWW.DRSTANGE-FREIBURG.DE

WIENER
STAATSOPER:
UNVERKÄUFLICH

n Hohe Nachfrage: längere Wartezeiten bei Sperrmüllab-
holung. Möglichkeit der Selbstanlieferung und der Ex-
pressabholung

Die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg (ASF) bietet im 
Auftrag der Stadt Freiburg Bürgerinnen und Bürgern die kom-
fortable Direktabholung ihres Sperrmülls an. Das kann über die 
Homepage der ASF oder die in die Haushalte gelieferte Sperr-
müllkarte beantragt werden. Anschließend wird der Abholtermin 
unter Berücksichtigung einer effizienten und umweltschonenden 
Tourenplanung festgelegt. 
Derzeit dauert es jedoch länger als sonst, bis der Sperrmüll ab-
geholt wird. Grund ist, dass wesentlich mehr Menschen die Ab-
holung beantragen. 
Zwischen Januar und September sind die Anmeldungen im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum um 16 % gestiegen. Das entspricht 
rund 1800 Haushalten mehr. Entsprechend ist die hierüber ge-
sammelte Sperrmüllmenge um rund 300 Tonnen gestiegen. 
Grund sind die mit Beginn der Coronapandemie zunehmenden 
Entrümpelungen, die in Zeiten des zu-Hause-bleibens zu beob-
achten sind. Und gegen Ende des Jahres nehmen die Sperrmüll-
anmeldungen traditionell zu. 
So kommt es, dass die Wartezeit für die Sperrmüllabholung bis zu 
acht Wochen betragen kann. 
Mit einer Verkürzung kann erst 2021 gerechnet werden. Es wird 
deshalb um rechtzeitige Beantragung gebeten. Die Benachrichti-
gung zum Abholtermin kann etwa zwei Wochen dauern. 
Für alle Haushalte, die nicht warten können, bietet die ASF die 
Selbstanlieferung des Sperrmülls am Umschlag- und Verwertungs-
zentrum Eichelbuck an. Zudem gibt es das Angebot 2 des Express-
Sperrmülls. Für den Express-Sperrmüll fallen jedoch zusätzliche 
Gebühren in Höhe von 64,77 EUR an. Die ASF bittet um Verständ-
nis für diese außergewöhnliche Situation. Bürgerinnen und Bürger 
können sich hier an die ASF wenden: Tel. 0761 / 76707172               

Presse- und Öffentlichkeitsreferat der Stadt Freiburg

AKTUELLE STÄDTISCHE PRESSEMITTEILUNG

     
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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Mehr Platz für den Fußverkehr!
Ein wichtiger Baustein der „Verkehrswende“

n Dass parkende Autos viele 
Gehwege verschmälern - und oft 
genug ganz blockieren, weiß je-
der, der in der Stadt zu Fuß unter-
wegs ist - und Fußgänger*innen 
sind wir schließlich alle. 
Laut geltendem Verkehrsentwick-
lungsplan sollen Gehwege in Frei-
burg mindestens 2,50 Meter breit 
sein – leider sieht die Praxis fast 
immer völlig anders aus, und viele 
Gehwege sind zugeparkt, sodass 
z.B. mit Kinderwagen, Rollstuhl 
oder Rollator kein Durchkommen 
ist. Oft kann man nicht einmal zu 
zweit nebeneinander gehen - was 
vielen erst bewusst wird, wenn 
man bei Regen einfach  gemein-
sam einen Schirm benutzen will. 
All das geht zulasten der schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer*innen. Das 
Landesverkehrsministerium betont 
in einem aktuellen Erlass, dass Geh-
wegparken grundsätzlich zu ahn-
den sei. Darum haben wir die Ver-
waltung im Juli aufgefordert, die 
übliche Tolerierung des Gehweg-

parkens zugunsten einer rechts-
verbindlichen Regelung aufzuge-
ben. Stadträtin Vanessa Carboni 
dazu: „Zufußgehen in Freiburg soll 
Spaß machen und für Jung und Alt 
sicher und comfortabel sein. Wo 
nötig, muss daher auf Kosten von 
Kfz-Parkierungsflächen Platz ge-
schaffen werden, Zuwiderhandlun-
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Nur ein Beispiel von vielen: 
Das, was vom Fußweg in der 

Fuchsstraße übrig ist...

gen sind konsequent zu ahnden.“ 
Nicht umsonst heißt auch die breit 
unterstützte Kampagne „Fuß-und 
Radentscheid“!  Über den weiteren 
Fortgang in Mobilitätsausschuss 
und Gemeinderat werden wir be-
richten.                                Maria Viethen, 

Vanessa Carboni, Helmut Thoma, 
Stadträte Oberwiehre / Oberau / Waldsee   

n Der Vollzugsdienst (VD) kann 
heute – ziemlich genau drei Jah-
re nach seinem Dienstbeginn – 
auf eine positive Bilanz blicken. 
Die Mitarbeiter_innen sind im 
Stadtbild „angekommen“ und 
stoßen auf sehr breite Akzep-
tanz in der Innenstadt wie auch 
in den Stadtteilen. 
„Wesentliche Aufgabe der öffent-
lichen Hand ist es, die Sicherheit 
zum Zwecke der persönlichen Frei-
heit zu schützen und zu stärken“, 
betont Dr. Klaus Schüle, stellver-
tretender Vorsitzender. „Die Mit-
arbeitenden des Vollzugsdienstes 
in Freiburg haben konkret bewie-
sen, dass sie die ihnen übertrage-
nen Aufgaben gewissenhaft und 
vorbildlich ausführen.“ Doch in 
einigen Fraktionen wird laut über 
ein Zurückdrehen der Zeit nachge-
dacht. Ausgangspunkt der Über-
legungen ist offensichtlich der 
Beschluss des Oberbürgermeisters 
zur Ausstattung des VD mit dem 
„Einsatzstock kurz ausziehbar“ 

(EKA). Der EKA sei nur nötig, so 
die kritischen Stimmen, weil der 
VD mittlerweile auch nach 24 Uhr 
unterwegs sei. Dieser Einsatzstock 
wird jedoch von den Kritikern ab-
gelehnt. Die öffentliche Debatte 
zeigt eine Art grundsätzlicher 
Skepsis, wenn nicht sogar Miss-
trauen gegenüber Menschen in 
Uniform, die in staatlichem und 
gesellschaftlichem Auftrag auf 
die Einhaltung demokratisch le-
gitimierter Regeln achten. 
Dies wird so direkt zwar nicht ge-
äußert, es schwingt aber mit. In 
der Konsequenz bleibt für diese 
Fraktionen nur die Forderung, 
die Einsatzzeiten wieder zu be-
grenzen auf die Zeit vor 24 Uhr. 
Stadtrat Bernhard Rotzinger stellt 
klar: „Wir betonen, dass uns die 
zu beobachtende grundsätzliche 
Ablehnung von Menschen, die im 
öffentlichen Raum sichtbar und 
verantwortungsvoll ihre Arbeit für 
die Allgemeinheit verrichten, sehr 
besorgt.“ Dabei ist es vollkommen 

gleichgültig, ob es sich um die Uni-
form eines Polizisten oder die eines 
Sanitäters handelt. Das, was einige 
als „Gängelung“ oder Einschrän-
kung ihrer Freiheit wahrnehmen, 
dient eigentlich dem Miteinander 
und der gegenseitigen Rücksicht. 
„Die Gemengelage im öffentlichen 
Raum kann nur durch den Versuch 
ihres Ausgleichs und Kompromis-
ses behandelt werden“, betont 
die Fraktionsvorsitzende Dr. Ca-
rolin Jenkner. „Zu diesem Zweck 
– zum Schutz der Freiheiten der 
Einzelnen – stellen wir gemein-
sam Regeln auf und müssen diese 
auch kontrollieren und deren Ein-
haltung – wie z. B. die Nachtruhe 
– sicherstellen.“ In einer Anfrage 
haben wir den Oberbürgermeister 
um eine ausführliche Darstellung 
sowohl der Ausbildung der Mitar-
beitenden, der statistisch messba-
ren Veränderungen und auch der 
Konsequenzen bei einem Zurück-
fahren der Einsatzzeiten gebeten.

CDU Stadtratsfraktion 

CDU
Klarer Rückhalt für den Kommunalen Vollzugsdienst 

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne!

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Oltmannsstraße 30, Freiburg

Besuchen Sie unseren  
Second-Hand-Lagerverkauf!
Öffnungszeiten: 
Montag & Freitag 8 – 12 Uhr 
Mittwoch 13 – 18 Uhr

Sachspenden sind willkommen, 
Abgabe während der Öffnungszeiten. 
Tel. 0761 409979

und zusätzlich im Advent:
Samstag, 28. November sowie  
5., 12. und 19. Dezember 
jeweils 9 - 14 Uhr  
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Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr 

wünscht Ihnen

n Der Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum ist seit Langem das 
zentrale Problem in Freiburg. 
Soziale Spaltung und Verdrän-
gungsprozesse sind nur zwei von 
vielen Folgen einer verfehlten 
Wohnungspolitik. Deshalb setzen 
wir uns auf verschiedenen Ebenen 
für bezahlbare Mieten ein. Mit dem 
Konzept „Bezahlbares Wohnen 
2030“ hat die Verwaltung um Mar-
tin Horn nun ein zukunftsfähiges 
Papier vorlegt, das unsere volle Zu-
stimmung findet. Viele Themen, für 
die wir uns schon lange eingesetzt 
haben, werden endlich umgesetzt: 
Wir wollen mehr Baurechte für den 
Neubau schaffen und die knappen 
Flächen dabei effizient nutzen. 
Dabei muss zunächst das gebaut 
werden, was am dringendsten 
benötigt wird: geförderte Miet-
wohnungen. Gleichzeitig bekräf-
tigen wir unseren Beschluss, keine 
städtischen Flächen mehr zu ver-
kaufen. Wir verhindern damit Bo-
denspekulation und steigern unser 
Entwicklungspotenzial – auch für 
nachkommende Generationen! Wir 
sichern bezahlbare Wohnungen im 
Bestand, indem wir auslaufende 
Mietbindungen verlängern und 
soziale Erhaltungssatzungen be-
schließen. Gleichzeitig gehen wir 
gegen den unerträglichen Leer-
stand und die Zweckentfremdung 
von Wohnraum in Freiburg vor. 

SPD
Wohnen ist ein Menschenrecht

Nicht zuletzt fördern wir unsere 
wohnungspolitischen Partnerin-
nen: Mit der Neuaufstellung der 
FSB haben wir einen Paradigmen-
wechsel eingeläutet, den es nun 
konsequent umzusetzen gilt. Ne-
ben der Wohnbauoffensive haben 
wir einkommensabhängige Mieten 
erreicht. Mieten sollen nicht mehr 
als 30 Prozent des Einkommens 
ausmachen. Für diese soziale Visi-
on werden wir uns immer einset-
zen. Auch für die Genossenschaf-
ten und das Mietshaussyndikat 
werden wir uns starkmachen: 
Bestandshaltende Wohnungsun-
ternehmen müssen bei der Bau-
landvergabe unterstützt werden. 
Denn sie schaffen preisgünstigen 
Wohnraum für unterschiedliche 
Zielgruppen und erhalten diesen 
langfristig. Unsere Handlungsma-
xime ist klar: Wohnen ist ein Men-
schenrecht. Das Gesamtkonzept 
zeigt die vielen Instrumente auf, 
mit denen wir bezahlbare Woh-
nungen schaffen und langfristig 
sichern können. Bis seine Wirkung 
bei den Freiburger Mieter_innen 
in der Breite spürbar wird, ist es 
jedoch noch ein weiter Weg. Auf 
diesem werden wir uns weiterhin 
für diejenigen einsetzen, die es auf 
dem Wohnungsmarkt besonders 
schwer haben.                 Julia Söhne

Fraktionsvorsitzende SPD/ Kulturliste,
Walter Krögner, wohnungspolitischer 

Sprecher SPD/ Kulturliste
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Rosskastanie mit Miniermottenschäden in der Peter-Sprung-Straße:  
Das befallene Laub muss aufgesammelt werden, sonst können sich die 
Motten immer weiter verbreiten. 

n Unter dem Motto: „Wie kann 
ich unseren Kastanien helfen“, 
sind im November viele ehren-
amtliche Helfer unterwegs das 
mit der Miniermotte befallene 
Laub der Rosskastanie zu be-
seitigen. 
Die Rosskastanien leiden stark un-
ter der Miniermotte. Bereits Ende 
März legt der Kleinschmetterling 
seine Eier auf den Blattoberseiten 
des Kastanienbaums ab. Nach et-
wa drei Wochen schlüpfen Larven, 
die sich in den folgenden Wochen 
durch das Blattinnere fressen. Da-
durch welken die Blätter des Bau-
mes sehr schnell und nehmen 
schon im Sommer eine braune 
Färbung an. Viele Kastanien ver-
lieren hierdurch bereits im August 

Laubsammeln gegen die 
Miniermotte 

/ September ihre Blätter. Der NABU 
meldet: „Auf Dauer ist jedoch mit 
einer Schwächung der Bäume zu 
rechnen, da sie durch das Abster-
ben der Blätter an der Photosyn-
these gehindert werden. Wärmere 
und trockenere Sommer, wie sie 
durch den Klimawandel zu erwar-
ten sind, werden den Bäumen zu-
sätzlich zu Leibe rücken“.
Das einfachste und kosteneffizi-
enteste Mittel, um den Befall mit 
Miniermotte zu verringern, ist im-
mer noch das gründliche Laubsam-
meln. Allerdings müssen die Blätter 
abtransportiert werden, ansonsten 
schlüpft der kleine Falter aus den 
Larven in den Blättern. Das bloße 
Abdecken des Laubhaufens mit 
einer Plane hilft nicht.                 BV

Ehrenamtlicher Einsatz zur Bekämpfung der Rosskastanien-Motte. 

Unter den Ehrenamtlichen, die in der Peter-Sprung-Straße riesige Mengen 
an Laub beseitigten, war auch eine Gruppe des UWC mit der stellv. Schullei-
terin. Ein „Tänzchen in Ehren“ zum Abschied ließen sie sich nicht nehmen.  
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� Ü70-Skatrunde sucht vierten
Mann. 14-tägig, nachmittags 3 Std.     
( 0761 / 21772288

FreizeitV E R S C H I E D E N E S

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriense-
minare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

A) Kaffee der von Katzen gepflückt wird.
B) Kaffee der von Katzen getrunken wird.
C) Kaffee der aus Bohnen kommt, die Katzen kackten.
D) Kaffee der von Katzen versteckt wird.

Was ist Katzenkaffee?

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln     

Lösung: Die Schleichkatzenart Fleckenmusang isst einiges was so 
in Südasien auf dem Boden liegt. Auch Kaffeebohnen. Das Pro-
blem ist: Mehr als Fruchtfleisch der Kaffeebohne kann das Tier 
nicht verdauen und kackt daher wieder die Bohne aus. Und aus 
diesen Bohnen macht man dann Katzenkaffee. 

Ankauf /  Verkauf

� Nach Büchern stöbern und 
schmökern bei Kaffee u. Kuchen:
Das Antiquariat des S’Einlädele 
bietet Belletristik, Sach- & Fachbü-
cher zu günstigen Preisen; gut er-
halten, z.T. neuwertig. Guntramstr. 
57, FR.  - ( 0761 15615760, 
w w w . s a n t i q u a . d e 

� Freiburger Münzkabinett 
Gerberau 42 kauft und berät 
bei Nachlässen von Münzen, 
Schmuck, Orden und alles vom 
Militär.                 ( 0761 / 2 22 62

� A N K AU F  von Münzen, Mi-
litärgegenständen, Orden, 
Gold-Modeschmuck. 
Freiburger  Münzk abinett 
Gerberau 42      Tel. 0761 / 2 22 62

„Wir sind sehr glücklich, dass un-
sere Aktion so gut angenommen 
wurde und freuen uns wahnsin-
nig über die große Spendenbe-
reitschaft, auch von Freiburger 
Unternehmen“, sagt Tina Rehberg, 
die Hauptorganisatorin. Auch von 
Covid-19 eigentlich stark ange-
schlagene Branchen wie das Tou-
rismus- und Gastgewerbe oder der 
Einzelhandel hätten es sich nicht 
nehmen lassen, die Benefiz-Aktion 
zu unterstützen. Das sei ein wun-
derbares Signal – auch für die groß-
artige Arbeit, die die Freiburger 
StraßenSchule leistet, meint das 
Organisationsteam. Trotz des Er-
folgs hoffen die Freiburger Moun-
tainbikerinnen und Mountainbiker 

Der Verein Mountainbike Freiburg 
übergibt der Freiburger StraßenSchule 7140,00 €

aber, im kommenden Jahr wieder 
ein „echtes“ Event auf die Beine 
stellen zu können: Mit Hunderten 
von Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, Bands, Kuchenverkauf und 

n Im vergangenen Monat wurden auf den Freiburger Mountainbike-Trails reichlich Kilometer und 
Spenden gesammelt. Insgesamt kamen über 7000,00 € zusammen – ein Riesenerfolg, sagt das Orga-
nisationsteam und freut sich für die Freiburger StraßenSchule e.V., die die Spenden des Bike-Benefiz 
in diesem Jahr erhält.

Mountainbike Club Spendenübergabe an die Freiburger Straßenschule     
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gemütlichem Zusammensitzen, al-
so ganz so wie es eigentlich auch 
für 2020 geplant war…                           

Anne Hillenbach
Pressearbeit mountainbike-freiburg 

  AKTUELLE POLIZEILICHE PRESSEMITTEILUNG

n Einbruchskriminalität: Der Beginn der „Dunkeln Jahreszeit“ 
steht unmittelbar bevor und damit einhergehend die Zunahme 
der Einbruchszahlen. Doch nicht nur rein objektiv ist der Anstieg 
der Einbruchskriminalität zu messen, auch subjektiv fühlen sich die 
Bürger*innen in Ihrern Wohnorten unsicherer und suchen vermehrt 
die Hilfe und Unterstützung bei der Polizei. Diese Hilfe in Form von 
Beratungen geben wir sehr gerne. Melden Sie einfach bei uns: 
( 0761 / 29608-25 oder freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de
Unterschätzt werden jedoch oft die Selbsthilfemaßnahmen der Bürger. 
Die Augen nicht verschließen und auf den Nachbar achten hat uns 
schon oft dabei geholfen, den Einbrecher an Ort und Stelle dingfest 
zu machen. In mehr als der Hälfte der versuchten Einbrüche hat gar 
die Aufmerksamkeit der Nachbarschaft dazu geführt, dass die Tat 
nicht vollendet wurde.            

www.oberwiehre-waldsee.de

– Was läuft in unserem Stadtteil? – 
…immer gut informiert mit dem  

Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee.
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79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  

Bezirksleiter Kevin Menner
Tel.0761 36887-60+ 01739787647 
Kevin.Menner@lbs-sw.de

Einfach anrufen oder gleich vorbeikommen!

Schwarzwaldstr. 42   79117 Freiburg

Für Sie kostenlos!

TÜV-Abnahme 
täglich!

Meine Werkstatt!

Wir brauchen Ihre Unterstützung
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Sie sind Kfz-Mechatroniker (m/w/d) mit abgeschl. Berufsausbildung.
Ihre Aufgaben: Wartungs- und Inspektionsarbeiten, Instandsetzung von
Baugruppen. Vorbereitung der Fahrzeuge für die HU.

Gleich
 

bewerben!

07 61-31631
www.auto-kallinich.de

info@auto-kallinich.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WinterCHECK

Miete / Suche 

 Werkstatt-kl. Laden-Hinterhaus
für Honig- und Wachsprodukte,  
Kaffee, Kuchen. Suchen geeig-
neten Ort im Bereich Wiehre.
s t e r n w a l d @ t - o n l i n e . d e

Immobilien & Miete / SUCHE

Junge, vierköpfige Familie 
aus dem Stadtteil Waldsee 

sucht Eigenheim. 
Lehrerin u. Geschäftsführer 
mit zwei kleinen Töchtern 

suchen ein Zuhause zum Kauf.
Reihenhaus, Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus oder große 

Wohnung mit Garten 
im Freiburger Osten 

am Liebsten in Waldsee. 
Wir freuen uns über Ihre 

Nachricht an 0171/1833627 
petgerspach@gmail.com

2-3-Zimmer-Wohnung
 zum Kauf

Sehr gerne würde ich, 
weiblich, mittleren Alters, 
aus der Stadtmitte in den 
Freiburger Osten ziehen. 
Die Finanzierung ist aus 
Eigenmitteln gesichert. 

Ich freue mich über Nachrichten. 
wohnung-in-freiburg-ost@

gmx-topmail.de  oder
( 0157 5487 9554

� Haus /  Wohnung zum Kauf
Wir, eine sympathische Familie mit 
6-jährigen Zwillingen, suchen ein 
größeres Zuhause im Freiburger Os-
ten. Gesucht wird eine neue Bleibe 
ab 4 Zimmern und  90qm, gerne mit 
Balkon/Garten. Die Finanzierung ist 
gesichert. Wir freuen uns über faire 
Angebote unter zwillingseltern@
gmx.de / ( 0761 4 89 44 61

Zwei- oder Mehrfamilienhaus 
in Freiburg-Ost

Immobilie, gerne auch 
renovierungsbedürftig, gesucht. 
Die Finanzierung ist weitgehend 

mit Eigenmitteln gesichert. 
Angebote an rz36@gmx.de

� Solvente Freiburger Ärzte-
familie mit 2 kl. Töchtern sucht ein 
Haus zum Kauf, vzw. in FR-Wiehre, 
Günterstal. Villa, freistehd. EFH, 
auch sanierungsbed. Ihr Haus ist 
zu groß geworden und Sie su-
chen eine Wohnung? Wir haben 
für Sie zwei barrierefreie ETW in 
Freiburger Top-Lage zur Auswahl.  
HausInFreiburg@t-online.de

     
 



¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können 
hier jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil 
(und gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. 
Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des 
Bürgervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht ver-
steckt, sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut 
sichtbar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstraße 38, 79102 Freiburg
     ...und bitte vergessen Sie Ihre Postanschrift nicht!
Noch eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im näheren Umkreis des 
gesuchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten und 
auf eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

¢Die Preise
Unter denen, die bis zum 5. Dezember eine richtige Lösung 
einsenden, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen):
• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25,00 E – schon vor 

längerer Zeit gestiftet von der Gaststätte „Waldsee“.  Der Bür-
gerverein hat vorsorglich nachgefragt - und bedankt sich be-
sonders herzlich! Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit 
einer beitragsfreien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. 
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt ge-
nannt.

uAuflösung November-Rätsel

zeigt wieder mal eines der - auch 
in unserem Stadtteil gar nicht so 
seltenen - Ornamente/Motive im/
aus Kieselpflaster, die es eben nicht 
nur in der Altstadt gibt. Kleiner Tipp: 
Allem Anschein nach steht die Jah-
reszahl nicht im Zusammenhang 
mit der 1974 in Deutschland aus-
getragenen Fußball-Weltmeister-
schaft...

¢Das Dezember-Rätsel

Das Haus, dessen Dachlandschaft 
Gegenstand des Rätsels war, steht 
an der Südostecke der Kreuzung 
Erwin-/Sternwaldstraße.

Fachkräfte gesucht! (m/w/d)

Für unser Kinderhaus „Casa dei Bambini“ an unseren drei Stand-
orten in der Wiehre und in Ebnet suchen wir ab sofort qualifizierte, 
motivierte Erzieher*innen (U3 und Ü3). Ihr Profil umfasst eine 
staatlich anerkannte Ausbildung, Berufserfahrung, Interesse an 
der Montessori-Pädagogik sowie engagiertes und verantwortungs-
bewusstes Arbeiten. 

Für unser Team der Ganztagsbetreuung an Realschule und Gym-
nasium suchen wir ab Februar Erzieher*innen bzw. pädagogische 
Fachkräfte. Ihre Aufgaben: Begleitung während der Lernzeiten 
und Freiarbeitszeit im Unterricht, Konzeption und Durchführung 
freizeitpädagogischer Angebote am Nachmittag und in den Ferien. 
Als Ansprechpartner*in für vielfältige soziale Themen nehmen Sie 
eine zentrale Rolle im Schulalltag der Kinder ein und sind wichti-
ges Bindeglied zwischen Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, langfristig angelegte 
Tätigkeit in einer sehr gut ausgestatteten Arbeitsumgebung, ein 
faires Gehalt und umfangreiche Sozialleistungen. Zudem besteht 
für den Kinderhaus-Standort Ebnet die Möglichkeit, ein WG-Zim-
mer in unmittelbarer Nähe der Einrichtung anzumieten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Angabe des 
möglichen Eintrittstermins an Frau Kopfmann, 
m.kopfmann@angell.de oder füllen Sie gleich 
unser Online-Bewerbungsformular aus:

Weitere Infos unter www.angell-montessori.de

Fotos + Text: Helmut Thoma

Gewinner der „Suslet“-Gutscheine 
sowie kostenloser Jahresmit-
gliedschaft im Bürgerverein sind  
Lisa Akbar und Familie Lehr.

Januar-Ausgabe   –    Verteilung:  2. Januar 2021

REDAKTIONSCHLUSS:

u5. Dezember!
A N Z E I G E N S C H LU S S :

u8. Dezember!
…kein Bürgerblatt  erhalten?    Info an:  mail@logo -werbegrafik.de
D a s  B ü r g e r b l a t t  l i e g t  a u c h  i m  Z O  /  Z e n t r u m  O b e r w i e h r e  a u s .


